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fellfcßaft würbe Sonntag, ben 24. Sunt in Spieg ab=

gehalten. gierr Sngenieur Ringwalb, 93etriebê=
bireEtor beg (EleEtrigitätgwerEeg an bec Kanber, ßatte
bte greunblicßfeit, fowoßl ben einleitenben Sortrag gu
fatten alg aucß ben Seilneßmern bag intereffante SBerE
on bec Kanber in feiner gangen Anlage gu geigen.
SerVortrag, betitelt: „(EleEtrifcße Kraftgewinnung unb
Kraftübertragung", bauerte etwag über gwei Stunben
uttb bot eine $üÖe yon bemerEengwerten Seobadßtungen.
Sluggeßenb öon ber Sßnantomafeßine tourbe bag SBefen
beg @Xei(f)= unb SBecßfelftromeg augeinanbergefeßt unb
befonberg auf bie Sorgüge beg Sreßftromeg für weite
Uebertragung näßer eingegangen. (Eine reießließe SRenge
bon Semonftrationgmaterial unb einige Serfucße toaren
eine erwünfeßte Seigabe gum gefproeßenen SBort. Sie
Mitteilungen über SlnlageEoften unb Rentabilität boten
für bie ber SecßniE ferner Steifenben üiel Reueê.

(Ein (EleEtrigitätgwerE, wie bag an ber Kanber, mit
feiner auggebeßnten ßßbraulifeßen Slnlage, ben Surbinen
unb Sßnamog, bem eigentlichen Sentrum ber Kraftge=
Winnung, ben Srangformatoren unb bem weitbergweigten
Serteilunggneß, ift einem gewaltigen Drganigmug gu
bergleicßen. Sie übermäßige Seanfprudjung eineg 0r=
ganeg madßt fib buret) ben gangen Körper ßinbureß
fühlbar. So war bon großem Sntereffe bie Sßatfacße
äu hernehmen, baß wenn bie 3üge for Surgborf=Sßun=
Saßn aug ber (porigontalen ber Stationen in ftarfe
Steigung übergugeßen haben (beim Srehftrom muß bieg
bei gleicßbleibenber (SefdßwinbigEeit gefeßeßen), fie berart
Strom beanfprueßen, baß im KanberwerE bie Sßnamo=
utafdßine unb babureß audß bie betreffenbe Surbine in
Mitteibeufdßaft gegogen werben, fo, baß im SBaffergulauf
big ßodß ßinauf Stöße wahrgenommen werben. Siefe
machen fidß aueß auf bie Surbinen unb Sßnamog,
Weltße Sern mit Strom berfeßen, in ißrer SöirEung
beutlidß füßlbar. Sie $olge babon ift ein unrußigeg
Srennen ber Sogenlampen in ben Straßen ber Stabt
Sern. Surcß eine grneite, felbftänbige Sßafferguleitung
Wirb biefem Uebelftanb begegnet werben; biefe ift be=

witg im Sau begriffen unb wirb in wenigen SRonaten
bollenbet fein. Ser Elare Sortrag würbe mit lebßaftem
Seifall aufgenommen unb bom Sorfißenben, fperrn
Srofeffor Srüctner, aufg befte berbanEt.

Racß einem famofen SRittageffen im Saßnßofreftaurant
Ja Spieg, wo audß bie Sißung ftattgefunben ßatte,
fußrte §err Sirettor Ringwalb bie (Sefellfdßaft an bie
SJafferwerte ber Kanber unb fcßließlicß gu ben fpoeß»
kfudturbinen, weldße mit ben gewaltigen (Seneratoren.
aireït geïuppelt finb. Sn (Sruppen bon je fecßgäJlann
oetrat man audß jene aöerßeiligften Räume, wo ber
auf 16,000 Soltg ßodßgefpannte Strom berteilt unb

bereit ift, feine Reife nach Sern einerfeitg unb nadß
Surgborfer Saßn anbererfeitg angutreten. Ser

®inbrud, ben biefeg (EleEtrigitätgwerE auf ben Sefucßer
uugübt, ift ber : §ier ift ein ißrobuEt gewaltiger Slrbeit,
Onterneßmungggeifteg unb entfeßloffener Küßnßeit.

(„Sunb".)
(Eilt großes (Eifeitbaßtt= ober biclmcßr Cfleftrigitätg»

flfojeft geßt in Reuen bürg feiner Serwirtlidßung
^ßtgegen. Sie Sramwaßgefellfcßaft in Reuenburg will
we SoEalbaßn Reuenburg=©ortaillob=Soubrß anlaufen.
Sie Sampftraft foü bollftänbig abgefeßafft unb auf bem
Saugen Reß burdß (EleEtrigität erfegt werben. Sie SIE»

uonäre ber Sotalbaßn ßaben bereitg ißre (Einwilligung
erteilt unb eg müffen nodß bie ber Sramwaßg um ißre
Meinung gefragt werben. (Eg ift feßr waßrfcßeinlicß,
®üß bag (Sefcßäft gum großen Sorteil beg ißublifumg

Stanbe Eommt. Sie $aßt ber täglidßen gaßrten
Würbe erßeblicß bermeßrt, wag gewiß gur Sequemlicß»
WU unb (Sittwidlung beg SerEeßrg beitragen würbe.

Sludß Eönnten in ber Serwaltung Sereinfadßuttgen burdß»
gefüßrt werben, wag bei foleßen (Sefcßäften ftetg er=
wünfißte Serminberung ber Setriebgauggaben gur golge
ßätte.

ßleftrigitätSttierf tttt Sorarlbcrg. Sin ber Sregenger»
adß läßt bie(SroßinbuftrielIen=girma3enupu. Sdßinbler
in Kennelbacß ein großeg ©lettrigitâtgwerï erriißten,
bag ber Spinnerei in Äennetbadß 300 ißferbeträfte unb
ben (Semeinben Riebenßarb, ^emtelbacß unb Sauteradß
bie (Einrichtung ber elettrifcßen Seleudßtung, fowie bie
Slbgabe bon eleEtromotorifcßer Äraft geftattet. Sie
girma Sllbert öoaEer in Sornbirn ift mit ber
Slugfüßrung ber Slnlage betraut.

èine eieftrifeße Kraftanlage boit 600,000 ißferbe-
ftärfen foil bureß bie Slugnüßung eineg 300 $uß ßoßen
(Sefätleg im $Iuffe Kaminiftiquib in Kanaba gefdßaffen
werben. Siefer fyluß raünbetbei ißort Slrtßur in ben Oberen
See unb bie Kraftftation foil gwifeßen biefem §afen unb
bem gort SBilliam gu liegen Eommen. 3" biefem gwecEe
wirb ein Kanal bon 25 Kilometer üänge gegraben,
wofür fidß eine (Sefellfcßaft mit einem Kapital bon 20
SJtillionen RiarE gebilbet ßat. Sag bortige @leEtrigitätg=
werE wirb naeß feiner SoKenbung eineg ber größten
ber SSelt fein.

$dj«r£timfdfn* Btcglcbucifttt.
Programm

für beit IX. Scßtoeijerifcßen 5}tC0Ïcrtag tit ^ürieß
ben 23. unb 24. guli 1900.

Ser biegjäßrige ^ieglertag finbet feit Sefteßen beg

neu organifierten Sereing gum britten Rtal in ber
Stabt gürieß ftatt. Sie SeEtion ßürieß madßt fidß
eine (Sßre baraug, ißre liebwerten Kollegen unb gacß=
genoffen audß biefeg Saßr wieber in ißren Rtauern gu
feßen unb bewirten gu Eönnen, unb ßofft baßer auf
gaßlreicße Seteiligung. SBoßl mag biefer ober jener bei
fieß benEen: „Slcß wag, eg rentiert nitßt meßr, 2—3
Sage naeß güridß gu reifen, um fein guteg (Selb auf
leicßte SBeife log gu werben, ber Serein ßat boeß

feinen SBert meßr, ben Kampf umg Safein Eämpfen,
Eatm idß oßne Serein ic."

Ricßt fo benEen, werte gaeßgenoffen, meßr benn je

tßut eg not, baß wir gufammenßalten, wießtige Sadßen
ßaben wir mit einanber gu beraten unb gu befeßtießen,
barum „SlUe Rtann auf Sed", laßt Sud) gwei Sage
nießt reuen, ßelft burd) (Euer (Erfcßeinen bag Solibari=
tätggefüßl ßeben unb ßelft in ber Sigfuffion, bie bei
ben Serßanblungen über bie Seffergeftaltung unferer
burdß berfeßiebene llmftänbe gu Soben gebrüdten gn=
buftrie eröffnet wirb, mitberaten, bamit bag $iegelei=
gewerbe audß fernerhin wieber eßrlidß feinen Rtann er=

näßren Eann. Sie 3^1 ^^r Slbfcßließung ber neuen
§anbelgberträge ift naße. Slucß in biefer Segießung
ßaben wir nötig, baß alleg gufammenßält, benn naeß
ben neuen ftatiftifdßen (Erhebungen, bie leßteg gaßr
burdß unfern Serein gemaeßt worben, finb wir boÖ=

ftänbig im Staube, ben Sebarf jeglicßer SlrtiEel unferer
gitöuftrie im Snlanb gu beden unb eg ift nur Sorur»
teil, wir möcßten lieber jagen (Srößenwaßn, wenn wir
feßen müffen, baß an eibgenöffifdjen, Eantonalen unb
jonftigen öffentlichen (Sebäuben nodß mit Sorliebe aug=
länbifdße SBareit oerwenbet werben. — (Segen foliße
Sorfommniffe Eann ung eingig allein ein ßoßer 3olI
fißüßen unb bag ift man beftrebt, gu ergielen unb ßofft
man benfelben fertig gu bringen.

Sarum nodßmalg: „Sluf nadß 3«ricß !", beffen 3iegler
momentan audß niißt auf Rofen gebettet finb, eg aber
fidß bemtodß angelegen fein laffen werben, ißre gacß=
genoffen aug allen (Sauen unfereg lieben Saterlanbeg
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sellschaft wurde Sonntag, den 24. Juni in Spiez ab-
gehalten. Herr Ingenieur Ringwald, Betriebs-
direktor des Elektrizitätswerkes an der Kander, hatte
die Freundlichkeit, sowohl den einleitenden Vortrag zu
halten als auch den Teilnehmern das interessante Werk
an der Kander in seiner ganzen Anlage zu zeigen.
Der Vortrag, betitelt: „Elektrische Krastgewinnung und
Kraftübertragung", dauerte etwas über zwei Stunden
und bot eine Fülle von bemerkenswerten Beobachtungen.
Ausgehend von der Dynamomaschine wurde das Wesen
des Gleich- und Wechselstromes auseinandergesetzt und
besonders auf die Vorzüge des Drehstromes für weite
Uebertragung näher eingegangen. Eine reichliche Menge
von Demonstrationsmaterial und einige Versuche waren
eine erwünschte Beigabe zum gesprochenen Wort. Die
Mitteilungen über Anlagekosten und Rentabilität boten
für die der Technik ferner Stehenden viel Neues.

Ein Elektrizitätswerk, wie das an der Kander, mit
seiner ausgedehnten hydraulischen Anlage, den Turbinen
und Dynamos, dem eigentlichen Centrum der Kraftge-
winnung, den Transformatoren und dem weitverzweigten
Verteilungsnetz, ist einem gewaltigen Organismus zu
vergleichen. Die übermäßige Beanspruchung eines Or-
ganes macht sich durch den ganzen Körper hindurch
fühlbar. So war von großem Interesse die Thatsache
zu vernehmen, daß wenn die Züge der Burgdorf-Thun-
Bahn aus der Horizontalen der Stationen in starke
Steigung überzugehen haben (beim Drehstrom muß dies
bei gleichbleibender Geschwindigkeit geschehen), sie derart
Strom beanspruchen, daß im Kanderwerk die Dynamo-
Maschine und dadurch auch die betreffende Turbine in
Mitleidenschaft gezogen werden, so, daß im Wasserzulauf
bis hoch hinauf Stöße wahrgenommen werden. Diese
machen sich auch auf die Turbinen und Dynamos,
welche Bern mit Strom versehen, in ihrer Wirkung
deutlich fühlbar. Die Folge davon ist ein unruhiges
Brennen der Bogenlampen in den Straßen der Stadt
Bern. Durch eine zweite, selbständige Wasserzuleitung
wird diesem Uebelstand begegnet werden; diese ist be-
veits im Bau begriffen und wird in wenigen Monaten
vollendet sein. Der klare Vortrag wurde mit lebhaftem
Beifall aufgenommen und vom Vorsitzenden, Herrn
Professor Brückner, aufs beste verdankt.

Nach einem famosen Mittagessen im Bahnhofrestaurant
zu Spiez, wo auch die Sitzung stattgefunden hatte,
führte Herr Direktor Ringwald die Gesellschaft an die
Wasserwerke der Kander und schließlich zu den Hoch-
bruckturbinen, welche mit den gewaltigen Generatoren

à

mrekt gekuppelt sind. In Gruppen von je sechs Mann
betrat man auch jene allerheiligsten Räume, wo der
uuf 16,000 Volts hochgespannte Strom verteilt und
vun bereit ist, seine Reise nach Bern einerseits und nach
der Burgdorfer Bahn andererseits anzutreten. Der
Eindruck, den dieses Elektrizitätswerk auf den Besucher
uusübt, ist der: Hier ist ein Produkt gewaltiger Arbeit,
Unternehmungsgeistes und entschlossener Kühnheit.

(„Bund".)
Ein großes Eisenbahn- oder vielmehr Elektrizitäts-

Projekt geht in Neuen bürg seiner Verwirklichung
^stgegen. Die Tramwaygesellschast in Neuenburg will
we Lokalbahn Neuenburg-Cortaillod-Boudry ankaufen.
Die Dampfkraft soll vollständig abgeschafft und auf dem
tzanzen Netz durch Elektrizität ersetzt werden. Die Ak-
üonäre der Lokalbahn haben bereits ihre Einwilligung
erteil und es müssen noch die der Tramways um ihre
Meinung gefragt werden. Es ist sehr wahrscheinlich,

das Geschäft zum großen Vorteil des Publikums
W Stande kommt. Die Zahl der täglichen Fahrten
würde erheblich vermehrt, was gewiß zur Bequemlich-

und Entwicklung des Verkehrs beitragen würde.

Auch könnten in der Verwaltung Vereinfachungen durch-
geführt werden, was bei solchen Geschäften stets er-
wünschte Verminderung der Betriebsausgaben zur Folge
hätte.

Elektrizitätswerk im Vorarlberg. An der Bregenzer-
ach läßt die Großindustriellen-Firma Jenn y u. Schindler
in Kennelbach ein großes Elektrizitätswerk errichten,
das der Spinnerei in Kennelbach 300 Pferdekräfte und
den Gemeinden Riedenhard, Kennelbach und Lauterach
die Einrichtung der elektrischen Beleuchtung, sowie die
Abgabe von elektromotorischer Kraft gestattet. Die
Firma Albert Loaker in Dornbirn ist mit der
Ausführung der Anlage betraut.

Eine elektrische Kraftanlage von 600,000 Pferde-
stärken soll durch die Ausnützung eines 300 Fuß hohen
Gefälles im Flusse Kaministiquid in Kanada geschaffen
werden. Dieser Fluß mündet bei Port Arthur in den Oberen
See und die Kraftstation soll zwischen diesem Hafen und
dem Fort William zu liegen kommen. Zu diesem Zwecke
wird ein Kanal von 25 Kilometer Länge gegraben,
wofür sich eine Gesellschaft mit einem Kapital von 20
Millionen Mark gebildet hat. Das dortige Elektrizitäts-
werk wird nach seiner Vollendung eines der größten
der Welt sein.

Schweizerischer Zieglerverein.
Programm

für den IX. Schweizerischen Zieglertag in Zürich
den 23. und 24. Juli 1900.

Der diesjährige Zieglertag findet seit Bestehen des

neu organisierten Vereins zum dritten Mal in der
Stadt Zürich statt. Die Sektion Zürich macht sich

eine Ehre daraus, ihre liebwerten Kollegen und Fach-
genossen auch dieses Jahr wieder in ihren Mauern zu
sehen und bewirten zu können, und hofft daher auf
zahlreiche Beteiligung. Wohl mag dieser oder jener bei
sich denken: „Ach was, es rentiert nicht mehr, 2—3
Tage nach Zürich zu reisen, um sein gutes Geld auf
leichte Weise los zu werden, der Verein hat doch
keinen Wert mehr, den Kampf ums Dasein kämpfen,
kann ich ohne Verein zc."

Nicht so denken, werte Fachgenossen, mehr denn je

thut es not, daß wir zusammenhalten, wichtige Sachen
haben wir mit einander zu beraten und zu beschließen,
darum „Alle Mann aus Deck", laßt Euch zwei Tage
nicht reuen, helft durch Euer Erscheinen das Solidari-
tätsgefühl heben und helft in der Diskussion, die bei
den Verhandlungen über die Bessergestaltung unserer
durch verschiedene Umstände zu Boden gedrückten In-
dustrie eröffnet wird, mitberaten, damit das Ziegelei-
gewerbe auch fernerhin wieder ehrlich seinen Mann er-
nähren kann. Die Zeit der Abschließung der neuen
Handelsverträge ist nahe. Auch in dieser Beziehung
haben wir nötig, daß alles zusammenhält, denn nach
den neuen statistischen Erhebungen, die letztes Jahr
durch unsern Verein gemacht worden, sind wir voll-
ständig im Stande, den Bedarf jeglicher Artikel unserer
Industrie im Inland zu decken und es ist nur Vorur-
teil, wir möchten lieber sagen Größenwahn, wenn wir
sehen müssen, daß an eidgenössischen, kantonalen und
sonstigen öffentlichen Gebäuden noch mit Vorliebe aus-
ländische Waren verwendet werden. — Gegen solche

Vorkommnisse kann uns einzig allein ein hoher Zoll
schützen und das ist man bestrebt, zu erzielen und hofft
man denselben fertig zu bringen.

Darum nochmals: „Auf nach Zürich!", dessen Ziegler
momentan auch nicht auf Rosen gebettet sind, es aber
sich dennoch angelegen sein lassen werden, ihre Fach-
genossen aus allen Gauen unseres lieben Vaterlandes
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aufs ^erglid^fte gu bewiMommen unb gu bewirten unb
benfelben gwei angenehme SEage gu Bereiten.

Sn biefer Hoffnung entbietet ollen feinen Mitglieöern
unb gachgenoffen ^erglic^en, famerabfdjaftlicheu (ärup

Ramené be§ Zcutrahwrftanbcë :

®er fßräfibent: 3 ö dt).

^Programm :

23. Suti:
1. 9 Upr üorm. : beginn ber Berhattblungen im Ifunft-

paus g. „Sthmieben", Marftgaffe.
®r altanben:

a) SahreSberidjt ;

b) Staffabericht;
c) Bericht ber RechnungSreüiforen ;

d) ^o^Igefdjöfte ;

e) Mitteilung beS §errn ißrof. $f(f)oHe über ben

Stanb ber bisherigen Sfljonunterfuchungen;
f) Vortrag beS Iperrn ißrofeffor ®r. Sllbert §eim:

„SinigeS über bie Sehnte ber oberfläd)»
liehen Sagerftätten" ;

g) fDiSluffion über bie non ber Seîtion SEIwigau
üerfapten Statuten betreffs Regelung eines ein»

heittidfen BerfaufS gewöhnlicher Ziegelprobulte
unb ber in ben MonotSbl. gemachten Anregung
beS fperrn St. Goppel in ©mmiSlfofen, ber jepigen
Mifère im ßiegeteigewerbe burdf ©infdjränlung
ber ißrobultion ©inholt gu tlfun, um beffere greife
erzielen gu fönnen.

Ueber beibe (Segenftänbe, bie ja eigentlich kern glei=
cheit ©runbe en tfproffen, bitten wir alle biejenigen,
welche bieSbegüglich etwas auf beut Ipergen haben, tut»
geniert auSgupaden, bamit matt wetp, ob mit ber
Sache ©rnft gemacht werben tann unb foil ober nicht.
2. 1 Upr : Mittageffen im gleichen Solal (3 gt- mit

3 ®gl. Sßein).
3. 3Va Uhr: StuSflug auf ben Uetliberg per ©ptragug

(ißreis 1. 70 per fßerfott). Sammlung beim Uetli»
bergbahnhof in ber Selnau.

4. 8 Upr: fjreie Bereinigung im ß'orfo=f£heater, Sweater»
ftrape 10, am See.

24. Sali :

5. 8 Uhr morgens prägiS: Sammlung beim fpaupt»
Bahnhof unb $ahrt pet eleftrifchjem 3fram bireft
ins Reurieth unb üon bort gemeifamer ®ang burch
Zürichs brei grope Ziegeleien.

6. 12 Upr: SJtittageffen im §otel „Rigi", nächft bem

Bahnhof @nge (3 gr. mit 3 3)gt. Sßein).

7. 2'/' Uhr: gaprt nach RidRerSweil unb Befudf ber
Ziegeleien SBunberli, per ©ptrabampfer. Rüdletw
ca. 7 Upr unb bann offizieller Sdjlup.

Zürich unb 0 b er riet, im 3uli 1900.
SDer ißräfiben't ber Seition Zürich; :

fig. Meper^Sallenbad).
S)er SentraUißräfibent :

3. 3 ä ch-

iJcrfdjtc&cncö*
ßellulofefabri! .(taiferaugft. Um 7. 3uli abenbs

brannte ber gröfgte 3feil biefeS StabliffementS ab.

Unter ber finita ©aëberforgung DIteu Rothenbach
& (Sie., mit Sip in DIten, put ftch, gemäp Statuten
bom 15. Suni 1900, eine Sommanbitaltiengefetlfchaft
gebilbet, Welche begwedt, bie (Erwerbung unb SluSnüp»

ung ber üon ber ©inwohnergemeinbe 01ten an bie

girma „Rothenbach & Sie.", in Bern, erteilten ßon»
geffion betreffenb Slbgabe üon ®aS gu £id)t=, £eig= unb
technifchen Ztueden in ber ©emeittbe DIten, fowie bie
©rfteÜung unb ben Betrieb ber hiefür erforberlichen
Unlagen. ®ie ©efellfchaft ift berechtigt, auch ueue üer*
wanbte ©efdfaftSgWeige einzuführen unb fich bei gleich®

artigen @efd)äften gu beteiligen. ®a£ (SefeßfchaftSlapital
beträgt $r. 150,000. Ulfreb Rothenbach fen. unb
SUfreb Rothenbach jun., beibe in Bern, finb unbefchränit
haftenbe Mitglieber, bilben als folche ben Borftanb ber
(äefeüfchaft unb führen jeber eingeln bie rechtSüerbinb»
liehe Unterfchrift.

Uccthlenbcleuchtuiifl Sicfjtcnfteig. Rachbem fich lepteS
Saht in Sichtenfteig eine 9Icetplen=@enoffenfchaft gebilbet
hatte, hat bie üon berfelben beftellte ft'ommiffion beljufS
©rftellung einer Rcetplemßentrale bie üorbereitenben
Schritte getljan, unb hat bie ©enoffenfdjaft in iprer
©eneralüerfammlung befclüoffen: ®ie ©rftellung ber
Centrale nebft £eitungSnep fei laut UebernahmSofferte
im Betrage üon granfen 35,000 an |)errn BS il liant
St ri der in RomanShorn gu übergeben; bie ®om®

miffion habe bei Staat, ©emeinbe unb fßriüaten bie

©rmächtigung einguholen, fürbieUcetplenleitungen, fowett
nötig, bie öffentlichen Strapen, SBege, fowie ^riüatteri»
torien benüpen gu bürfen. 3)er ©aSpreiS pro 100 Siter
wirb bis auf weiteres auf 20 Rp. feftgefept. ®ie Redj®

nungSüberfchüffe finb auSfchlieplich gur Umortifation gu
üerwenben.

Viel Zeit und Geld wird erspart
durch Benutzung unserer höchst genau und snnber ausgeführten

Universal-Drehbank-Xlemmfutter

mit Innen- und Aussenbacken

Genirisch spannende Bohrfutter Gentrisch spannende Rollenfutter

für 7 verschiedene Façons

I
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aufs herzlichste zu bewillkommen und zu bewirten und
denselben zwei angenehme Tage zu bereiten.

In dieser Hoffnung entbietet allen seinen Mitgliedern
und Fachgenossen herzlichen, kameradschaftlichen Gruß

Ramens des Zcntralvorstandes:
Der Präsident: Zäch.

Programm:
23. Juli:

1. 9 Uhr vorm.: Beginn der Verhandlungen im Zunft-
Haus z. „Schmieden", Marktgasse.

Traktanden:
u) Jahresbericht;
b) Kassabericht;
e) Bericht der Rechnungsrevisoren;
ä) Wahlgeschäfte;
o) Mitteilung des Herrn Prof. Zschokke über den

Stand der bisherigen Thonuntersuchungen;
k) Vortrag des Herrn Professor Dr. Albert Heim:

„Einiges über die Lehme der obersläch-
lichen Lagerstätten";

g) Diskussion über die von der Sektion Thurgau
verfaßten Statuten betreffs Regelung eines ein-
heitlichen Verkaufs gewöhnlicher Ziegelprodukte
und der in den Monatsbl. gemachten Anregung
des Herrn A. Noppel in Emmishofen, der jetzigen
Misère im Ziegeleigewerbe durch Einschränkung
der Produktion Einhalt zu thun, um bessere Preise
erzielen zu können.

Ueber beide Gegenstände, die ja eigentlich dem glei-
chen Grunde entsprossen, bitten wir alle diejenigen,
welche diesbezüglich etwas auf dem Herzen haben, un-
geniert auszupacken, damit man weiß, ob mit der
Sache Ernst gemacht werden kann und soll oder nicht.
2. 1 Uhr: Mittagessen im gleichen Lokal (3 Fr. mit

3 Dzl. Wein).
3. 3Vs Uhr: Ausflug auf den Uetliberg per Extrazug

(Preis 1. 70 per Person). Sammlung beim Uetli-
bergbahnhof in der Selnau.

4. 8 Uhr: Freie Bereinigung im Korso-Theater, Theater-
straße 10, am See.

24. Juli:
5. 8 Uhr morgens präzis: Sammlung beim Haupt-

bahnhof und Fahrt per elektrischem Tram direkt
ins Heurieth und von dort gemeisamer Gang durch
Zürichs drei große Ziegeleien.

6. 12 Uhr: Mittagessen im Hotel „Rigi", nächst dem

Bahnhof Enge (3 Fr. mit 3 Dzl. Wein).

7. 2'/- Uhr: Fahrt nach Richtersweil und Besuch der
Ziegeleien Wunderli, per Extradampfer. Rückkehr
ca. 7 Uhr und dann offizieller Schluß.

Zürich und Ob er riet, im Juli 1900.
Der Präsident der Sektion Zürich:

sig. Meyer-Sallenbach.
Der Central-Präsident:

I. Zäch.

verschiedenes.
Cellulosefabrik Kaiserangst. Am 7. Juli abends

brannte der größte Teil dieses Etablissements ab.

Unter der Firma Gasversorgung Ölten Rothenbach
H Cie., mit Sitz in Ölten, hat sich, gemäß Statuten
vom 15. Juni 1900, eine Kommanditaktiengesellschast
gebildet, welche bezweckt, die Erwerbung und Ausnütz-
ung der von der Einwohnergemeinde Ölten an die

Firma „Rothenbach à Cie.", in Bern, erteilten Kon-
zession betreffend Abgabe von Gas zu Licht-, Heiz- und
technischen Zwecken in der Gemeinde Ölten, sowie die

Erstellung und den Betrieb der hiefür erforderlichen
Anlagen. Die Gesellschaft ist berechtigt, auch neue ver-
wandte Geschäftszweige einzuführen und sich bei gleich-
artigen Geschäften zu beteiligen. Das Gesellschaftskapital
beträgt Fr. 150,000. Alfred Rothenbach sen. und
Alfred Rothenbach jun., beide in Bern, sind unbeschränkt
haftende. Mitglieder, bilden als solche den Vorstand der
Gesellschaft und führen jeder einzeln die rechtsverbind-
liche Unterschrift.

Acetylenbeleuchtnng Lichtensteig. Nachdem sich letztes
Jahr in Lichtensteig eine Acetylen-Genossenschaft gebildet
hatte, hat die von derselben bestellte Kommission behufs
Erstellung einer Acetylen-Centrale die vorbereitenden
Schritte gethan, und hat die Genossenschaft in ihrer
Generalversammlung beschlossen: Die Erstellung der
Centrale nebst Leitungsnetz sei laut Uebernahmsofferte
im Betrage von Franken 35,000 an Herrn William
Stricker in Romanshorn zu übergeben; die Kom-
mission habe bei Staat, Gemeinde und Privaten die

Ermächtigung einzuholen, für die Acetylenleitungen, soweit
nötig, die öffentlichen Straßen, Wege, sowie Privatteri-
torien benützen zu dürfen. Der Gaspreis pro 100 Liter
wird bis aus weiteres auf 20 Rp. festgesetzt. Die Rech-
nungsüberschüsse sind ausschließlich zur Amortisation zu
verwenden.

Viel Tà uliâ Leid erspsnl
àui'à IZsiiàuuA unssrsr unà

Univei'ssl-lli'slibsnk-îtlemmfutier

mit innen- nna itusssndaciisn

llsnlrisclt spsnneà llàkiiìtL!' lZentnscn sp-miisniis kollenkutter

kür 7 «erseiiiàns layons
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